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VilhelmslMner Tageblatt
Bestellavge«

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk- 2,25 frei ins HauS gegen
Vorausbezahlung , an .

Micher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition KronprinMjtraße Nr . 1.

A«zei-e«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Ps .. für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OlM fm stmmtliche Kllisllt., Kmllt. l> . Wt. Wörde«, smit ffr die Gkmemdtll KM «. NeaßMDtas .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde» vorher erbeten.

Freitag , den 10. Februar 1893. 19. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 8 . Febr. Gestern Abend B/, Uhr fand beim
Kaiserpaar im Pseilersaale des König! . Schlosses eine kleine Ball¬
festlichkeit statt , zu der über 80 Einladungen ergangen waren .
Gegen 11 wurde das Souper im kleinen Speisesaal- eingenommen.
Nachdem alsdann nach dem Souper ein Cotillon getanzt worden
war, erreichte die Festlichkeit um 12 Uhr ihr Ende . Heute Vor¬
mittag arbeitete der Monarch zunächst mit dem Chef des Civil-
cabinets wirk! . Geh. Rath Dr . v. Lucanus , nahm Mittags die
persönliche Meldung des kommandirenden Generals des XV.
Armeekorps v . Blume entgegen und empfing später den Major
im Leib-Kürassier-Regiment und Adjutanten der HI . Division
Grafen v . Moltke , welcher die Ehre hatte , dem Kaiser einen per¬
sönlich von ihm komponirten Armeemarsch überreichen zu dürfen.
Graf Moltke wurde darauf auch von S . Maj . zur Frühstückstafel
befohlen.

Rittmeister Graf Schoenborn im Garde -Kürassier-Regiment,
ein Bruder des gleichnamigen Centrumsabgeordneten , begleitet
den Genral v . Los nach Rom .

Dem bisherigen Ersten Sekretär bet der französischen Bot¬
schaft in Berlin Dumainr ist der Rothe Adlerorden zweiter Klasse,
dem bisherigen Zweiten Sekretär bei derselben Botschaft Teyssier
der Rothe Adlerorden dritter Klasse , sowie den bisherigen Attaches
bei derselben Botschaft Maurice Herbette und Andrtz Ribot der
Rothe Adlerorden vierter Kl. verliehen worden.

Der in türkischen Diensten stehende Frhr. v . d . Goltz Pascha
wird am 15 . Mai d . I . nach Deutschland zurückkehren und in die
Armee zurücktreten. Seinem Dienstalter nach würde Frhr. v . d .
Goltz zunächst als Generalmajor eintreten und eine Brigade führen .

Die Wahlprüfungskommisston des Reichstags beschäftigte sich
heute mit der Wahl des Rektors Ahlwardt in Arnswalde -Friede-
berg. Die Wahl ist im Wesentlichen deshalb beanstandet, weil
der Landrath v . Bornstedt für dieselbe öffentlich eingetreten ist.
Herr v . Bornstedt hat aber den bezüglichen Aufruf nicht mit
Landrath v . Bornstedt , sondern allein v . Bornstedt unterzeichnet.
Das genügte der Majorität der Kommission , der alle Parteien
außer den Freisinnigen angehörte » , um die Frage einer amtlichen
Wahlbeeinflussung mit acht gegen drei Stimmen zu verneinen.
Der Sozialdemokrat Auer stimmte mit der Majorität , so daß nur
die drei freisinnigen Mitglieder der Kommission in dem Vorgang
eine amtliche Beeinflussung erblickten . Die Wahl wurde infolge¬
dessen für giltig erklärt .

Dem Bundesrath ging ein Gesetzentwurf zu, betreffend den
Schutz der Waarenbezeichnungen, sowie eine Novelle zum Vieh-
seuchengefetz.

Die Steuerkommission hat heute die erste Lesung des Kom¬
munalabgabengesetzes beendet. Zu Z 75 (Kreis- und Kommunal-
Steuern) wurde ein Zusatz angenommen, wonach die Kreise be¬
fugt sein sollen , eine Hundesteuer im Höchstbetrage von 5 Mk.
pro Jahr einzuführen.

Berlin , 8 . Febr . Aus Rom wird gemeldet , daß der
Kardinal Rampolla dem „ Moniteur de Rome" einen amtlichen
Verweis ertheilt habe wegen seiner Verdächtigungen bezüglich der
Mission des Generals v . Los nach Rom . Der Kardinal soll
außerdem dem preußischen Gesandten sein lebhaftes Bedauern über
die Ausfälle des genannten Blattes ausgesprochen haben. Am
Berliner Hofe hatten die Aeußerungen des „Moniteur de Rome"
eine gewisse Verstimmung hervorgerufen , so daß sogar die ganze
Sendung des Generals v . Los in Frage gestellt war.

Hamburg , 7 . Febr . In Langenjammer in Stadtbezirk
Ottensen , ist eine Pumpe gefunden, deren Wasser gänzlich mit
Kommabazillen insizirt war. Die Pumpe wurde sofort vernichtet.

n Vermißt .
Roman von F . Arneseldt .

«»chdmck verboten.

(Fortsetzung.)
Hatte der Polizeirath geglaubt , durch diese Aeußerung irgend

eine Bewegung bei Gäbler hervorzurufen , so sah er sich getäuscht .
Mit der Miene des Biedermannes , die er so vortrefflich zur Schau
zu tragen verstand, saß dieser vor ihm und erwiderte mit einem
leisen Wiegen des Kopfes :

„ Wenn es nur waS Rechtes ist , Herr Polizeirath, ich habe
keinen Glauben daran, daß da wirklich noch etwas zum Vorschein
kommt ."

„ Ganz recht ; deshalb möchte ich auch zuerst mit Ihnen über
die Sache reden. Sie sind ein praktischer Mann , vermögen die
Verhältnisse am Besten zu beurtheilen , waren der beste Freund
des Verstorbenen —«

„Das war ich !" bekräftigte Gäbler sich stolz in die Brust
werfend.

.Und sind bei der Sache von Anfang an betheiligt. ",
„Betheiligt, " wiederholte Gäbler, „das doch wohl eigentlich

nicht . "
„ Nun , wie man's nimmt," antwortete der Polizeirath leicht¬

hin . „ Es ist heute die Meldung bei mir eingegangen, man habe
in einem Bankgeschäft einen Fremden angehalten , der Aktien der
Nationalbank verkaufen wollte, welche die Nummern der Forberg
geraubten tragen , ich —«

„Das ist nicht wahr ! DaS kann nicht sein !" unterbrach ihn
Gäbler schnell.

„ Wie können Sie das mit solcher Bestimmtheit wissen ? "
fragte der Polizeirath, sich verwundert stellend , und Gäbler , sofort

Die vielen Fälle von Cholera der letzten Tage in Altona und
Ottensen werden darauf zurückgeführt.

Dortmund , 8 . Febr. In Gelsenkirchen wurde ein gegen
das Amtsgerichtsgebäude gerichtetes Dynamitattentat durch die
Vorsicht eines vorübergehenden Bürgers noch rechtzeitig vereitelt.

Frankfurt a . M. , 8 . Febr . König Milan hat nunmehr
eine Beleidigungsklage gegen den Redakteur Listowsky der „Frank¬
furter Zeitung " eingereicht .

A » r l « « s.
Wien , 8 . Febr . Die „N . Fr . Pr . " veröffentlicht verschiedene

sensationelle Documente aus dem vielbesprochenen Buche des ehe¬
maligen Dragomans der russischen Gesandtschaft in Bukarest. Dar¬
unter befindet sich eine chiffrirte Depesche des Chefs des asiatischen
Departements in Petersburg an den russischen Geschäftsträger in
Bukarest , die falls sie sich authentisch erweist , geeignet ist , Aufsehen
zu erregen . Darnach soll nämlich die Absicht bestanden haben , sich
des Prinzen Ferdinand , sowie der bulgarischen Machthaber durch
eine Zugentgleisung zu entledigen, welche bei der Station Tschakas-
Tischoflis der Rustschuk-Varnaer Linie mit Hilfe russischer Geheim¬
polizisten arrangirt werden sollte .

Rom , 8 . Febr . Tanlongo, Lazzaroni und Cuciniello kommen
im Mai vor das Schwurgericht . Tanlongo erklärte vor dem Unter¬
suchungsrichter, daß mit Ausnahme Rudinis alle Ministerpräsidenten
Geschäftsbeziehungen zur Banca Romana gehabt haben. Nach
dem Ausweis der Banca Romana hat Cuciniello nur 2 Millio¬
nen den Kassen entwendet, dagegen befinden sich in dem Bank¬
portefeuille Wechsel in Höhe von 10 Mill. Lire . Die Bank schätzt
den ihr durch Cuciniello zugefügten Schaden auf 20 pCt. des
Stammkapitals .

Paris , 8 . Februar. Das Journal „LibertS " bestätigt die
gestrige Meldung von dem Ausbruch der Cholera in Marseille und
theilt mit, der Minister des Innern habe die strengstenMaßnahmen
gegen die Ausbreitung der Epidemie angeordnet . Es sei bereits
ein Hospital zur Aufnahme Cholerakranker eingerichtet. Die Epi¬
demie wird dem Umstande zugeschrieben , daß infolge der gegen¬
wärtigen Kloakenbauten die Unrathskanäle bloßgelegt worden seien.
Die Aerzte hoffen , rasche Maßregeln würden der Seuche Ein¬
halt thun .

Paris , 8 . Febr. Nach einer Meldung des „Petit Parisien"
aus Marseille wäre die dort ausgebrochene Epidemie wirklich die
Cholera , die sich am 1 . Februar gezeigt habe. Im Ganzen kamen
12 Erkrankungen und 7 Todesfälle vor . Gestern wurden 37
Erkrankungen und 12 Todesfälle gemeldet .

Marseille , 8 . Febr. Es sind hier bereits über vierzig
Choleraerkrankungen vorgekommen . Allgemeine Entrüstung herrscht
hier über das Vertuschungssystem der Behörden .

Amsterdam , 8 . Febr . In den hiesigen Hofkreisen ver¬
lautet, Kaiser Wilhelm werde auf seiner diesjährigen Reise nach
England dem niederländischen Hofe einen neuen Besuch abstatten.

Petersburg , 8 . Febr . Der Kaiser und die Kaiserin em¬
pfingen gestern im Anitschkow-Palais den Emir von Buchara in
Abschiedsaudienz . Derselben wohnten außer dem Gefolge auch der
Sohn deS Emirs, welcher in das hiesige Nicolai-Kadettencorps
eintritr, sowie mehrere russische Würdenträger bei . Der Emir
wird morgen Petersburg verlassen , um sich über Odessa oder
Sebastopol nach Buchara zu begeben .

Warschau , 8 . Febr . In Kamienic Potolskk ist die Cholera ,
die seit September erloschen war, wieder ausgebrochen und es fallen
ihr viele Menschen zum Opfer.

Sofia , 8 . Febr . In hiesigen diplomatischen Kreisen ver¬
lautet, die Verlobung des Fürsten Ferdinand unterbleibe vorläufig

den begangenen Fehler erkennend , erklärte wortreich, es sei nicht
anzunehmen , daß der Mörder je die Aktien an das Tageslicht
bringen werde, denn er müsse wissen , daß er sich damit unfehlbar
verrathe .

„ Große Geldnoth könnte ihn dazu verleitet haben," fuhr der
Polizeirath fort .

Gäbler wiegte mit überlegener, und , wie eS dem Polizeirath
bedünken wollte , siegesgewiffer Miene den Kopf.

„Er hat vielleicht geglaubt, die Sache sei vergessen . "
„Für so thöricht halte ich ihn nicht, " klang es sehr bestimmt

von Gäblers Lippen.
„Die Aktien können ihm selbst entwendet worden sein . "

Jetzt flog es wie Schreck über Gäblers Züge , aber sie glätteten
sich schnell wieder; er dachte an seine diebes - und feuersichere
Truhe und fühlte sich wieder so beruhigt , daß er jetzt die Frage
stellte , was er nun eigentlich bei der Sache thun solle.

„ Ei , ich möchte, daß Sie sich die Aktien einmal ansähen,"
sagte der Polizeirath .

„ Sie haben sie hier ? " Gäbler fuhr auf und ward kreide¬
weiß , fügte aber sogleich wieder mitleidig lächelnd hinzu : „ Man
hat Sie getäuscht. "

„ Kommen Sie näher , und sehen Sie sich die Aktien an, " ver¬
setzte der Polizeirath; es wollte Gäbler bedünken , als klänge sein
Ton schärfer , als sei sein Gesicht strenger, aber das konnte auch
Täuschung sein. Er folgte der Aufforderung , fühlte aber , daß feine
Kniee wankten und ihm der kalte Schweiß aus allen Poren drang .
Das war thörichte Schwäche , sie mußte überwunden werden ; es
war ja lächerlich , die Aktien konnten nicht hier sein .

Aber da waren sie ! Der Polizeirath hielt ihm eins der bunt
bedruckten Papiere nach dem andern vor die Augen, deutete auf
die Nummern und fragte jetzt in einem merklich veränderten Ton :

und zwar mit Rücksicht auf den dringenden Wunsch einer Bulgarien
und dem Fürsten wohlwollenden Macht , die aber zur Zeit alles
vermieden wissen möchte , was in St . Petersburg peinlich berühren
könnte .

London , 8 . Febr . Die Königin Victoria von England
beabsichtigt , wie aus London gemeldet wird, » ihre angekündigte
Reise nach Italien am 22 . März anzutreten . Der Aufenthalt der
Königin in Florenz soll vier Wochen dauern . Bei der Rückreise
wird dis Königin ihren Weg durch Deutschland nehmen und den
großherzoglichen Hof in Darmstadt besuchen, dessen Gast um jene
Zeit auch die Kaiserin Friedrich sein dürfte .

M « ri « e .
Z Wilhelmshaven , 7 . Febr. Kaptlt . Meyer I hat ?au Stelle des

KaptltS. Mentzel die Führung der 3. Kompagnie ll . Werltdivistonübernommen.
— S . M . S . „Carola" wird am 1 . März m Danzig in Dicnst gestellt werden .
DaS Schiff soll zur Ausbildung von SchnMadekanoumschutze« dienen und
wird zu diesem Zwecke hierher überführt. — Mar .-Uut.-Zahlmetster Ieschke ist
vom Urlaub zmückgelehrt und hat sein Kommando als 2 . Zahlmeister bet der
L. TorpedoabthÄuug augetreten . — Stabsarzt Dr . Grotrian hat Urlaub vom
s . bis 12 . Febr. nach Bremen. Lt . z. S . Schaumann 1 Urlaub bis 23 . Febr .
nach Hannover angetreieu. — Masch .-Jng . L Is suits Niedt ist nach Berlin
abgeretst.

— Berlin , 8. Febr, Die Militärkommission setzte heute
die Berathung des Berichts der Subkommission fort . Auf eine
Anfrage Rickert ' s erklärte die Regierung , für Schiffsbauten und
andere Marinezwecke würden in den nächsten 5 Jahren 70 MM.
erforderlich werden.

— Bremen , 8 . Febr. Das Hofmarschallamt hat für den
Prinzen Heinrich von Preußen mit Begleitung und Dienerschaft
für morgen Zimmer in Hillmann 's Hotel belegen lassen . Der
Prinz nimmt n . d. W . Z . an der Schaffermahlzeit theil . Die Ab¬
reise erfolgt Sonnabend Mittag.

— Rom , 8 . Febr . In der letzten Sitzung der Deputirten -
kammer erklärte der Marineminister eine abermalige Verstärkung
der Flotte für dringend nöthig.

8 - l « l e r .
Wilhelmshaven , 9 . Febr. Gerichtsassefsor Scheller,

bisher bei der Intendantur der Marinestation der Nordsee be¬
schäftigt , tritt in den Justizdienst zurück.

Wilhelmshaven , 9 . Februar. S . M. S . „König
Wilhelm" hat heute Morgen in den neue» ZHafen verholt . Der
Mittagsschuß kan» bis auf Weiteres nicht gefeuert werden , da S.
M. S . „Friedrich der Große " im Dock liegt.

Wilhelmshaven , 9 . Febr . S . M- Av . „ Wacht" und
Torpedoboote „ 8 2" , „ 8 4" und „8 23 " haben in die Kammer¬
schleuse verholt und gehen voraussichtlich zu kleineren Nebungs-
fahrten in See .

Wilhelmshaven , 9 . Febr. Das Feuerschiff „ Genius
Bank" wurde heute Vormittag durch den Lootsendampfer „Wilhelms¬
haven" Jade abwärts geschleppt und auf seine Station gebracht.

Wilhelmshaven , 9 . Febr . Ueber die Betheiligung der
deutschen Marine bei der Weltausstellung in Amerika laufen hier
die unsinnigsten Gerächte um . Nach der einen Angabe sollen
3 Korvetten „Kaiserin Augusta"

, „ Prinzeß Wilhelm" und „ Irene"
hingeschickt werden, nach einer anderen Lesung soll dieser Flottille
sogar noch ein Aviso hinzutreten . Selbstverständlich beruhen alle
diese Gerüchte auf haltlosen Combinationen.

Wilhelmshaven , 9 Febr. Die hiesige Stations-Inten¬
dantur hat den Preis für 1 Brod L 3 Lg für den Monat Fe¬
bruar d . Is . für Wilhelmshaven auf M . 0,4180 , für Lehe auf
M . 0,3839, für Cuxhaven auf M . 0,3939 festgestellt.

Wilhelmshaven , 9 . Febr . Wie aus Geestemünde be-

„Erkennen Sie diese Aktien , Herr Gäbler?"
„Ich ! ich ! Wie soll ich sie erkennen, ich bin ja kein Bankier.

Da müssen Sie die Herren Graupner und die Direktoren der
Nationalbank fragen," antwortete Gäbler, in feiner Bestürzung
ganz seine sonstige Höflichkeit bei Seite lassend .

„ Danke für gütigen Rath, wird unzweifelhaft geschehen ; zu¬
nächst frage ich aber Sie, ob Sie die Aktien kennen ?"

„ Aber wie sollte ich, ich habe sie nie gesehen ; als Forberg
bei mir war , hatte er sie noch nicht ."

„Es muß sich doch etwas anders verhalten haben, denn
wissen Sie , wo sich die Aktien befunden haben ?"

Gäbler schüttelte den Kopf.
„Bei Ihnen !" rief jetzt der Polizeirath, und der Schuldige

erbebte ; aber noch gab er sich nicht gefangen.
„Das ist eine Lüge !" schrie er. „Wer sagt das ?"
„ Derjenige, welcher Ihnen die Aktien entwendet hat — und

das ist — Ihr eigener Sohn !«
Laut auf schrie Gäbler. Das war nicht die Stimme eines

Menschen , das war die Stimme des Raubthiers, das sich in der
Falle sieht. „Mein Sohn , mein Sohn ! " wiederholte er . „Aber
das ist nicht möglich , er verstand nicht, die Truhe zu öffnen, keiner ,
keiner hat das verstanden. «

„ Sie geben also zu , daß die Papiere sich in Ihrem Ge¬
wahrsam befunden haben," sagte der Polizeirath ; da Gäbler
schwieg, fuhr er fort : „ Es wird Ihnen sogleich der Beweis ge¬
liefert werden , daß man die Truhe zu öffnen versteht, sofern
Ihnen die Aussage Ihres Sohnes , die ich Ihnen jetzt vorlesen
lasten werde, nicht genügt . " Er winkte dem Schreiber , der die
Protokolle über die Aussagen der Maler Heufelder und Gäbler
verlas.

Gäbler war wieder auf den Stuhl gesunken und hörte ganz
in sich zusammengekauert die Vorlesung an . Der rüstige Mann



richtet wird , haben die dort zwischen den Vertretern der Marine
und den Weseruferstaate» gepflogenen Verhandlungen betr. Ab¬
haltung bon Schießübungen auf der Unterweser zu einem be¬
friedigenden Ergebniß geführt . Die Marine-Verwaltung hat sich
bereit erklärt , an den 7 Tagen , an welchen nach geschleppten
Scheiben geschossen wird , die Schießzeit auf 3 Stunden vor und
2 Stunden nach Hochwasser zu beschränken.

Wilhelmshaven , 9 . Febr. Mit Recht haben die in
unserer Stadt wohnenden Offiziere und höheren Beamten über
die Heranziehung zu den Schullasten oft Klage geführt- Leider hat
der in Vorschlag gebrachte Ausweg, die hiesigen Volksschulen auf
den Etat der Stadt zu übernehmen, nicht beschatten werden
können , weil daS Kultusministerium auf die seitens der Stadt an
die Uebernahme geknüpften Bedingungen nicht einging. Ein ähn¬
liches Verhältniß wie hier waltet in Stade zwischen der dortigen
evangelischen Schulgemeinde und den Offizieren ob . Dort hatten ,
wie der „Hannov . Cour.« berichtet , die Offiziere gegen den evan¬
gelischen Schulvorstand wegen Heranziehung zu den Schullasten
geklagt . Die Klage stützte sich im Wesentlichen auf die Be¬
hauptungen , daß die Offiziere nach der Hannoverschen Domicil-
ordnung von 1827 keinen Wohnsitz hätten , daß nach den Be¬
stimmungen des Hannoverschen VersassungSgesetzes von 1848 die
Offiziere ausdrücklich von Schulabgaben befreit gewesen seien , daß
diese Befreiung beställgt sei durch die Verordnung vom 23 . Sept.
1867 und daß außerdem ein besonderer Garnisonschulverband be¬
standen habe und noch bestehe. Demgegenüber machte der Schul¬
vorstand geltend, daß sowohl die Hannoversche Domicilordnung
vom 6 . Juli 1827 , als auch der Z 78 des Hannoverschen Ver¬
fassungsgesetzes durch das Preußische Ausführungsgesetz zum Bundes¬
gesetzt über den Unterstützungswohnsitz und durch die Einführung
der seit dem 1 . Oktober 1867 in Hannover giltigen Preußischen
Verfafsungsurkunde aufgehoben sei. Sollten die Hannoverschen
Offiziere ein Privilegium auf Befreiung gehabt haben , so habe das
mit der Hannoverschen Armee ausgehört . Das Bestehen eines
Garnisonschulverbandes werde bestritten . Da also besondere
Ausnahmegründe für die Offiziere nicht vorlägen , so seien sie als
selbstständige wohnsitzfähige Einwohner des Schulbezirks auch Mit¬
glieder deS Schulverbandes und zur Tragung der Schullasten
verpflichtet . Der Bezirksausschuß, vor welchem die Klage zur
Verhandlung kam , gab den Ausführungen des Schulvorstandes
Gehör und wies die Offiziere unter Verurtheilung in die Kosten
ab. Somit ist auch für das Gebiet des gemeinen Rechts ein
Urtheil erlassen , welches die Verpflichtung der Militärpersonen zur
Zahlung der Schubkasten ausspricht.

Wilhelmshaven , 9 . Febr. Außer den bereits ge¬
meldeten Tonnenvertreibungen sind im weiteren Verlauf des Eis¬
ganges Vertrieben und liegen : Tonne 0 ca . 1000 Mir. R . i/z W .,
Tonne 2 ca . 300 Mir. SO . z . O -, Tonne 13 ca . 200 Mir.
NNW. von ihren Stationen, Tonne 10 fehlt auf Station . Die
als beschädigt gemeldeten Tonnen ?/X und N/6 sind durch
unbeschädigte ersetzt . Die Station 1 ist wieder belegt .

Wilhelmshaven , 9. Febr . Der städtische Dampfer
„Eckwarden« wird übermorgen seine regelmäßigen Fahrten wieder
aufnehmen.

Wilhelmshaven , 9. Febr . In der gestrigen General¬
versammlung der höheren Mädchenschule legte der Verwaltungs¬
dirigent , Herr Gymnasial -Oberlehrer Zimmermann , den vom Vor¬
stände aufgestellten Voranschlag für das Jahr 1893/94 vor . Da
nach demselben durch Hinzumiethung eines neuen Klassenzimmers
und Vollanstellung einer bisher nur theilweise beschäftigten Lehrerin
der Schule nicht unerhebliche Mehrkosten erwachsen , auch die Ge¬
hälter einer wenn auch nur geringen Aufbesserung dringend be¬
dürfen , so wurde beschlossen, schon jetzt das Schulgeld zu erhöhen ,
sodaß vom 1 . April an zu zahlen find sür Klasse V jährlich 96 M„
für Klaffe IV und Hi 108 M. und für Klasse II und I jährlich
120 M . ; dabei wurde ausdrücklich festgesetzt, daß eine weitere Er¬
höhung , etwa beim Einzug in das zu errichtende neue Schulgebäude,
nicht stattfinden solle. Nach Genehmigung des Voranschlages be¬
richtete der Vorsitzende über den Stand der Schulbaufrage und es
wurde beschlossen , den städtischen Kollegien für ihre wohlwollende
Freigebigkeit den wärmsten Dank abzustatten. Zu Vorstandsmit¬
gliedern wurden außer dem Verwaltungsdirigenten als ständigem
Mitglied die Herren Oberstabsarzt Dr . Bäuerlein und Kaufmann
Buß wieder , Herr Intendantur- und Baurath Bugge und Herr
Torpedo-Kapt.-Lieut. Heider neu gewählt.

Wilhelmshaven , 8 . Febr . In der gestern abgehaltenen
Monatsversammlung des Schützenvereins wurde das in diesem
Jahre abzuhaltende Schützenfest auf den 13 ., 14. und 15 . August
festgesetzt . Das vom Oldenburger Schützenbundes-Borstand ein¬
gesandte , gegen früher etwas abgeänderte Bundesabzeichen wurde
angenommen. Ebenfalls wurde dem Antrag des Bundesvorstandes ,
an dem Bundesbanner ein Bannerband , in welchem durch ent¬
sprechende Inschrift das Protektorat S . K. H . des Großherzogs
hervorgehoben sei, anzubringen , zugestimmt. Auf dem nächsten'
Delegirtentag in Osternburg soll von dem Delegirten des hiesigen
Vereins ein Antrag gestellt werden, das Bundesfest nicht wie bis¬
her alle zwei Jahre , sondern hinfort jedes Jahr abzuhalten , um
dadurch das Zusammenwirken der einzelnen Abtheilungen und das
Schützenwesen mehr zu heben . Ferner wurde beschlossen, den vor
dem Schützenplatz befindlichen Abzugsgraben zuzuschütten, die Ent¬
wässerung durch Legung von Drainrohren und Anbringen von

Schächten herzustellen und den Platz zu reguliren und einzufriedi-
gen . Es wurden hierzu 300 M . zur Verfügung gestellt . Sodann
wurde der vom Präsidenten vorgelegte Voranschlag für das laufende
Vereinsjahr festgesetzt, ein passives Mitglied ausgenommen und das
vom Präsidenten in Vorschlag gebrachte Ehren-Diplom für Ehren¬
mitglieder genehmigt.

Wilhelmshaven , 9 . Febr. Wie wir aus sicherer Quelle
erfahren , wird sich vom 15 . d- M . ab ein Privatbankgeschäft hier
etabliren .

Wilhelmshaven , 9 . Febr . In der Frage der Steuer-
Pflicht der Militärpersonen hat der Finanzminister die Regierungen
ermächtigt, die Einkommensteuer derjenigen Personen , welche im
Laufe des Steuerjahres zur Ableistung ihrer Dienstpflicht in das
Heer oVr die Marine eintreten , von dem 1 . desjenigen Monats
ab , in welchem der Eintritt erfolgt, von Amtswegen in Abgang
zu stellen , sofern feststeht , daß der nunmehrigen Militärperson ein
nach den Vorschriften des Einkommensteuergesetzes steuerpflichtiges
Einkommen von mehr als 900 Mark nicht anzurechnen ist .

N«S - er Nurgegeu* nud - er Provinz.
Ho oksrel , 7 . Febr . Der Unterricht in der hiesigen Schule

ist heute bis auf weiteres ausgesetzt , weil in unserer Gemeinde
augenblicklich die Masern unter den Kindern sehr stark auftreten .

Oldenburg , 8 . Febr. Bei dem andauernden diesjährigen
Winter erinnert die Presse wiederholt an strenge Winter ver¬
gangener Zeiten. Auch bei uns finden sich viele derartige Auf¬
zeichnungen , namentlich in den Pfarrarchiven . Ganz außerordentlich
streng war der Winter 1740 . Die Kälte dauerte bis in den Mai.
Viele Bäume, die mit Glatteis belegt waren , brachen . Wegen
Mangels an Heu wurden die Dächer abgedeckt. DaS Brod wurde
mit wildem Sauerampsersamen vermischt . Statt Kohl aß man
die bunte Hanfneffel. Zahlreiches Vieh starb vor Hunger und
Kälte, so in Butjadingen 9406 Stück. Noch am 17 . Juni fror
es stark . Strenge Winter waren außerdem 1741 , 1759 , 1771 und
1776 . Im Jahre 1786 hatte es schon am 5 . Nov. so stark ge¬
froren , daß man von Hude aus über das Eis auf Schlitten nach
Berne fahren konnte. Im Jahre 1733 fror es noch im Juli so
stark , daß man einheizen mußte. Ungewöhnlich milde war dagegen
der Winter des Jahres 1822 . Es fiel wenig Schnee, und das
Eis war nie so stark , daß man hinüber gehen konnte. Schon im
Januar war es so gelinde, daß man Blumen in den Gärten fand,
und bereits Ende Februar brachen Johannis - und Stachelbeerbüsche
aus. Im April blühten schon große Bohnen , im Juni wurden
Roggen und Gerste gelb .

Oldenburg , 8. Febr. In der Ansprache, mit welcher
der Alterspräsident des Landtages , der Abg . Ahlhorn denselben
willkommen hieß , wies der Redner darauf hin , daß die Zusammen¬
berufung kurz vor Beendigung der laufenden Legislaturperiode
wohl von Niemandem geahnt , daß dieselbe aber nöthig geworden
sei durch verschiedene Ereignisse, die die Eisenbahn angingen.
Auch in diesem Falle müsse man der Staatsregierung nachrühmen,
daß sie sich ihrer Verantwortlichkeit voll bewußt sei . Er hoffe,
daß eine Verständigung und Regelung um so eher gelingen werde,
als unsere Finanzlage nicht gerade ungünstig zu nennen sei , na¬
mentlich auch im Vergleiche zu anderen Staaten . Zu statten
werde hierbei kommen , daß wir in unserem Landtage keine poli¬
tischen Parteien, kein Funker - und kein Pfaffenthum kannten, hier
dominire Vielmehr der mittlere Bauern- und Bürgerstand . Es
sei vielleicht das letzte Mal , daß er hier das Alterspräsidium
führen könne ; da dürfe er wohl die Mahnung anssprechen, daß
auch fortan die Politik nicht hineingezogen werde in die Verhand¬
lungen , daß vielmehr alle gemeinsam nur die Interessen des
Vaterlandes im Auge behalten möchten . Er denke hierbei an die
kürzlich hierher gelangten Bestrebungen gegen einen Theil unserer
Mitbürger zu Hetzen ; in jedem Stande gebe es Gute und
Schlechte . Wir wollen nicht vergessen , daß wir Bürger eines
Staates seien. (G .)

Aurich , 6 . Febr . Unsere Stadt trat schon mit dem heu¬
tigen Tage in die geschäftige Zeit der Hengstkörungstage. Die
Hotels und Gastwirthschaften füllen sich mit Fremden und auf
den Straßen sieht man hin und wieder die edlen Thiere sich be¬
wegen . Mit dem Mittagszuge um 2 Uhr trafen 17 Waggons ,
bald darauf mit einem Extrazuge 34 Waggons Pferde ein , sodaß
sich auf und am Bahnhofe ein lebhafter Verkehr entfaltete.

Aurich , 8 . Febr. Der Abgeordnete Tannen-Sandhorst ist
in vergangener Nacht nach kurzer Krankheit in Sandhorst verstorben.
Theodor Tannen, Gutsbesitzer auf Sandhorst bei Aurich, war
ein bewährtes Mitglied der nationalliberalen Partei und hat eine
außerordentlich reichhaltige Wirksamkeit im öffentlichen Leben ent¬
faltet . Geboren am 28 . Okt. 1827 und lutherischer Konfession ,
war Tannen 1876 Mitglied des Provinziallandtagesin Hannover
und seit 1882 vom Wahlkreise Aurich-Wittmund in das Preu¬
ßische Abgeordnetenhaus gewählt . Außerdem war er Kreisdepu-
tirter , Mitglied des Provtnzialrathes und des Provinzalausschusses
zu Hannover , Mitglied des Centralausschusses zu der König! .
Landwirthschaftsgesellschaft zu Celle , Vorstand des Landwirth -
schaftlichen Zweigvereins Aurich, Mitglied und Vorsitzender des
Curatoriums der Spar- und Leihkasse des vormaligen Amtes
Aurich , sowie außerordentliches Miglied der Oberersatzkommijston
der 37 . Jnfanteriebrigade preußischen Antheils . In allen diesen ,
zum Theil sehr arbeitsreichen Ehrenposten hat der Entschlafene

stets eine große Hingebung , Pflichttreue und Sachverständniß an
den Tag gelegt , und wird sein Tod in weiten Kreisen die lebhaf¬
teste Theilnahme erwecken, besonders in seiner ostfriesischen Hei-
math, die seiner unermüdlichen Thätigkeit sehr viel zu verdanken
hat , und bei den nationalliberalen Parteigenoffen , die seinen Rath
in landwirthschaftlichen Dingen sowohl im Abgeordnetenhause wie
in den provinziellen Körperschaften zu Hannover als den einer
erkannten Autorität zu schätzen wußten . (H . C .)

Blexen , 7 . Febr. Unter den Vorlagen , welche die Re¬
gierung dem außerordentlich zusammenberufenen Landtage hat zu¬
gehen lassen , befindet sich auch der Antrag, der Fedderwarder
Lootsengesellschaft zu Blexen zur Erbauung eines neuen Lootsen-
schuners einen in jährlichen Raten von 2000 Mk . nach Tilgung
der noch schwebenden Schuld rückzahlbaren zinsfreien Vorschuß
aus der Landeskaffe zu gewähren. — Der Schuner ist bereits
gebaut. (G .)

Bremerhaven , 7 . Febr . Der von New Orleans mit
einer Ladung Baumwolle nach der Weser bestimmte Dampfer
„ Saltram « hatte Mitte Januar im Atlantichen Ocean einen
fürchterlichen Sturm zu bestehen , der mehrere Tage anhielt und
schließlich in einen Orkan ausartete. Unaufhörlich brachen Sturz-
seeen über das Schiff hinweg und rissen die Boote und alle be¬
weglichen Decksgegenstände über Bord. Leider wurde auch der
Bootsmann von einer Welle erfaßt und über Bord geschleudert .
An eine Rettung des Unglücklichen war bei dem schrecklichen
Wetter nicht zu denken . Zwei Matrosen wurden von derselben
Sturzsee aufs Deck niedergeworfen und trugen Verletzungen davon.
Nach Aussagen des Kapitäns und der Offiziere ist der Dampfer
nur dadurch vor dem Untergang bewahrt worden , daß zur Be¬
ruhigung der Wellen Oel ins Meer gegossen wurde.

Bremen , 8 . Febr . Der „Norddeutsche Lloyd« hat mit
Rücksicht auf das in Santos wieder auftretende gelbe Fieber be¬
schlossen, seine Dampfer während der Fieberzeit nicht Santos
anlaufen zu lassen . Die für , Santos bestimmte Ladung wird mit
Küstendampfern von Rio aus dahin weiterbefördert werden.

N e r M i j ch t r r.
—* Hamburg , 7 . Februar. Die englischen Dampfer

„ Regalia " und „ Krestel « kollidirten heute Mittag beim Grodener
Stack unweit Cuxhaven. Beide Fahrzeuge sanken auf den Grund.
Die „ Krestel « ist voll Wasser. Die Besatzung ist gerettet.

—* Kiel , 8 . Febr. Wie aus Helsingör gemeldet wird , ist
der Sund infolge des Nordwindes während der Nacht mit E !s
gefüllt. Die Ueberfahrt der Eisbrecher war heute Vormittag un¬
möglich . Die Ueberfahrten im Großen Belt sind des Nebels
wegen unsicher .

— * Danzig , 8 . Febr. Der dänische Dampfer „ Berenice « ,
welcher , wie gemeldet worden , im Eise förmlich eingekeilt , ostwärts
abgetrieben war, hat sich aus eigener Kraft frei gemacht und ist
in den eisfreien Hafen von Neufahrwasfer eingelaufen . Mehrere
Platten sind vom Eise beschädigt worden .

—* Posen , 8 . Febr . Die Strafkammer verurtheilte heute
den Restaurateur Szermer, welcher am Abend des 30 . November,
wie damals gemeldet, im Garten seines Restaurants zwei Gefreite
des hiesigen Trainbataillons, welche er angeblich sür Diebe ge¬
halten , durch Schrotschüsse im Rücken schwer verletzt hatte , zu
sechs Monaten Gefängniß . Die Verletzten, welchen zusammen
80 Schrotkörner in den Körper gedrungen waren , mußten sechs
Wochen im Garnisonlazareth zubringen .

—* Eine neue Einrichtung beim Fernsprecher wird gegen¬
wärtig bei neuen Anschlüssen eingeführt . An Stelle des Knaufes.
durch den man den sog. Wecker in Thätigkeit setzt , wird eine '
Kurbel am Fernsprecher angebracht, die , sobald man das Amt an¬
ruft , nach unten in halber Wendung gedreht wird . Beim An¬
rufen des Theilnehmers dreht der Sprechende die Kurbel langsam
voll herum . Das Abklingeln geschieht dann durch drei Drehungen
der Kurbel kurz hintereinander . Diese Einrichtung ist insofern
zweckdienlich, weil bei dem Knopfsystem es häufig vorkommt, daß
man den Knopf nicht fest genug eindrückt und infolge dessen der
Wecker nicht in Thätigkeit gesetzt wird .

—* Zur Warnung ! Die Gewohnheit , zum Zwecke der
leichteren Zählung von Banknoten die Finger mit den Lippen in
Berührung zu bringen , hat dieser Tage ein Menschenleben ge¬
fordert . Der in Wien wohnhafte 28 jährige Commis Gustav
Schmetterer verspürte an der Oberlippe einen stechenden Schmerz,
nachdem er kurz vorher eine Menge Bank- und Staatsnoten auf
die bezeichnete Weise abgezählt hatte . Anfänglich legte man der
Sache keine besondere Bedeutung bei , bis sich eine große Blutbeule
aus der Lippe gebildet hatte . Jetzt veranlatzte ihn seine junge
Gattin, daß er sich in die Abtheilung des Professors Weinlechner
im Allgemeinen Krankenhause begab . Leider war es bereits zu
spät. Professor Weinlechner schritt nichtsdestoweniger zur Linderung
der entsetzlichen Schmerzen unverzüglich zur Operation . Drei
Tage nachher starb der Leidende infolge Blutvergiftung .

—* Ein Kosak als Schullehrer . Der Vorschlag des preußischen
Mil.-Wochenbl. , Unteroffiziere als Lehrer an den Volksschulen an¬
zustellen , hat bereits in Rußland praktische Anwendung gefunden.
Die neue Dörptsche Zeitung meldet, daß der verabschiedete Kosak
des ersten Tonischen Regiments Ustenow, der die Vergünstigungen

schien plötzlich zum hinfälligen Greise geworden ; wie gebrochen
stierten die Augen auf den einen Fleck, wo die Papiere lagen ,
seine bebenden Lippen stießen tonlos die Worte hervor : „ Mein
Sohn, mein eigen Fleisch und Blut ! Für den ich Alles gethan
habe !«

„Bekennen Sie jetzt, daß Sie die Aktien dem Kassenboten
Forberg geraubt haben, daß Sie sein Mörder sind ? « donnerte
der Polizeirath dem Elenden zu, der sich wie ein Wurm krümmte;
„ doch wir brauchen Ihr Bekenntniß garnicht, da bringt man schon
den unumstößlichen Beweis Ihrer Schuld . «

Die Thür hatte sich geöffnet , es traten mehrere Beamte ein ,
welche einen schweren Gegenstand ins Zimmer schleppten ; es war
eine eiserne Truhe, welche auf Befehl des Polizeiraths aus der
Wohnung Gabler ? herbeigeschafft worden war.

„Oeffnen Sie ! « gebot der Beamte ; Gäbler schlug die Arme
übereinander und verharrte in trotzigem Schweigen.

„ Sie vergesse» , daß wir noch Jemand im Gewahrsam haben,der das Geheimniß kennt ; weigern Sie sich noch länger , so lasse
ich Ihren Sohn herbeiholen, daß er die Truhe vor Ihren Augen
öffnet ."

Jetzt war Gäblers letzte Kraft gebrochen . „ Nein, nsin
schrie er, „nur das nicht ! Ich will ihn nicht sehen !« Er stürzaus die Truhe zu . öffnete sie und schrie, ihren reichen Inhalte :
A^ "d : „Da , da habt Ihr alles wieder , es fehlt nichts von d<Gelde, das ich Forberg abgenommen habe ; ja . es ist wahr ,habe ihn getodtet !« ^

„Und auch zerstückt und in die Tonne gepackt?« fragte i
Polizeirath schaudernd .

„Auch daS . «
„Wer hat Ihnen dabei geholfen ?"
„Niemand, ich that's ganz allein,« und eS klang wie St

aus diesen Worten , „ich hatte Alles so gut berechne^ so

schickt gemacht , und nun verrathen durch den Leichtsinn des eigenen
Kindes ! «

„ Erkennen Sie darin die Hand der göttlichen Gerechtigkeit
und legen Sie ein reumüthiges Geständniß ab," mahnte der Po¬
lizeirath .

Gäbler zuckte die Schultern . „Ein Bekenntniß will ich ob¬
legen , aber lassen Sie mir Zeit , jetzt kann ich nicht . «

Der Polizeirath erkannte, daß der Elende jetzt die Wahrheit
sprach . Er ließ ihn durchsuchen , fesseln und in eine feste Zelle
bringen . Seine Aufgabe war ohnehin zu Ende , die Weiterführung
der Angelegenheit lag dem Kriminalgerichte ob.

XVI.
„ Meine Ahnung I " rief Alfred Mühlfeld , als Gustav Forberg

mit der Nachricht zu ihm gestürzt kam , man habe in Gäbler den
Mörder seines Vaters entdeckt. „ Hätte man emsiger nach dieser
Seite geforscht , die Schandthat würde schon eher ans Licht gebracht
und dem Schurken das geraubte Gut abgenommen sein . "

„ Es ist Alles noch vorhanden ; man hat , wie mir der Po¬
lizeirath gesagt, nicht nur Werthpapi ^re in der Höhe der ge¬
raubten Summe, sondern noch mehr gefunden ; nun , das mag
wohl rechtmäßiges Eigenthum sein und aus der Erbschaft her¬
rühren. «

„Ueber diese Erbschaft habe ich auch meine eigenen An¬
sichten, « versetzte der Assessor, „ und werde nicht ermangeln , sie
dem Untersuchungsrichter mitzutheilen.«

„Du gehst zu weit !« rief der Doktor ; „ich wollte Dich fragen,
ob Du mit mir nach Friedenau fahren wolltest? Meine Mutter
weiß noch Nichts von der Entdeckung , sie wird sie doch sehr er¬
schüttern ; es wäre für uns eine Beruhigung , wenn auch Du da¬
bei gegenwärtig wärest.«

„Es bedarf wahrlich nicht einer besonderen Veranlassung , um
mich nach Friedenau hinauszulocken," versetzte der Assessor und
machte sich zum Ausgehen fertig , „ ich würde auch ohne Deine
Aufforderung heute hinausgesahren sein . «

Seit seiner Rückkehr von Löwenberg wohnte Mühlfeldt in
Berlin, er hatte sein Giebelzimmer in Friedenau nicht wieder be¬
zogen , um keinerlei Anlaß zu übler Nachrede zu geben . Die Ver¬
lobten, als solche betrachteten sich Mühlfeld und Juliane , sahen
sich jedoch fast täglich und warteten geduldig, daß Alfreds Eltern
ihren Sinn ändern würden , war doch der schwerste Stein des
Anstoßes durch die Entdeckung , daß Forberg kein Dieb sei, bereits
aus dem Wege geräumt .

Noch einmal wurden in den Hinterbliebenen des Gemordeten
alles Weh und Herzeleid, über welches die Zeit mit lindernder
Hand hinwegzustreichen begonnen, aufgewühlt , als nun durch die
Verhandlungen gegen Gäbler alle Einzelheiten der grausigen That
an das Licht gezogen wurden , und noch einmal bildete der For-
berg'

sche Mord das Tagesgespräch und füllte die Spalten der
Zeitungen .

Die Untersuchung währte nicht lange , da Gäbler geständig
war, der Fall konnte schon in der nächsten Schwurgerichtsperiode
zur Verhandlung kommen ; die Thatsachen, welche sich dabei er¬
gaben, reichten aber noch weit über den vorliegenden Mord
hinaus .

Mühlfelds Verdacht, den er dem ihm befreundeten Unter¬
suchungsrichter mitgetheilt, fand eine traurige Bestätigung ; Gäbler
war auch an seinem Großonkel zum Mörder geworden.

Seine Verhältnisse in dem kleinen Baldrnburg hatten sich
immer mißlicher gestaltet und immer lebhafter war in dem zärt¬
lichen und eitlen Vater der Wunsch geworden, seinen schönen und
talentvollen Kindern ein anderes Leben und eine andere Stellung
zu verschaffen . (Fortsetzung folgt.)



3 Kategorie nach dem Bildungsstande genießt, zum Lehrer der

deutsche» Sprache an der Stadt -Töchterschule in Mitau (Kurland )

an Stelle des Hofraths Gottfried Hirfchfeldt ernannt worden ist.

Es kennzeichnet diese Ernennung aufs deutlichste , mit welchen

Mitteln die Russifizirung der Schule in den Ostseeprovinzen be¬

trieben wird und in welcher brutalen Weise die höhere deutsche

Kultur der russischen Unbildung zum Opfer fällt . Der dem

Kosaken nachgerühmte Bildungsstand ist derjenige einer Elementar -

* Nizza , 8 . Febr . Hier erschoß sich der 27jährige Guts¬

besitzer Petzold aus Dresden , nachdem m einer ihm nahestehenden
Dame , deren Kränklichkeit das Motiv zu dem Selbstmorde gewesen

ist , 800 000 Mk. vermacht hatte.
Triest 7 Febr . Die Nachrichten von Zante lauten

schrecklich Die Ortschaften der Insel gleichen Ruinen . 40000

Mensch ?» sind obdachlos und dem größten Elende preisgegeben.

Troß der Lebensmittelsendungen sterben viele vor Hunger . Die

Nabl der Tobten und Verwundeten ist noch nicht annähernd
festaestellt doch erschreckend hoch. Die Stadt Zante ist zu drei

Viertheilen ein Trümmerhaufen . Das Spital ist eingestürzt, die

Kranken wurden theilweise in den Bischofspalast gebracht. Die

Erdstöße dauern fort .
—* Triest , 8 . Febr . Nach Meldungen aus Zante dauern

die Erdstöße fort , so daß die allgemeine Befürchtung sich geltend
macht , daß die Insel vollständig zu Grunde geht. Die Nothlage
der Bevölkerung wird noch dadurch gesteigert , daß die außerordent¬
liche Kälte fortdauert . Die bisher gesammelten Gelder in Höhe
von l.1/2 Millionen Drachmen erweisen sich als ganz unzureichend.
Das Elend ist unbeschreiblich .

— * Athen , 8 . Febr . Die Insel Zante wurde gestern
wiederum von einem heftigen Erdbeben heimgesucht . Gleichzeitig
verspürte man dasselbe auf der Insel Kephalonia und in Patras .

—* Eine lustige Absonderlichkeit zeigen die neuen amerikanischen
Postmarken . Auf dem Bilde : „ Columbus sieht Land " 1 Cent-
Marke) hat der kühne Forscher ein glattrasirtes Gesicht , auf dem
Landungsbilde hingegen (2 Cents ) einen stattlichen Vollbart ! Wo
ist der amerikanische Fabrikant , der sich daS zu Nutze macht , der

das wundersame Bartwuchsmittel des Entdeckers neu entdeckt und Kleiner Wetterbericht von Helgoland « . Borkum ,
in den Handel bringt . Donnerstag den S. Februar 1893.

Wilhelmshaven , s. Febr. Kursbericht der Oldmbuwychen Sp- r
nu d Leihbant, Filiale Wilhelmshaven . gelaust

' verkauft
4 pLt. Lmtfche r.ÄchS«Mlech« . . . . . 167,l. 5 io8 05
N/? pLt. Leutsch« Netch »«ul«ih - . , . . 100,60 101,15
3 p« . do. . . . . . 86,90 87,40
4 p« . preußisch « evusvMrL « Mlethe . . 107,40 107,95
8 1/, p«t. d«. . . . 100,70 10125
3 PLt . da. . . . . . 86,80 87,45
» t/r Pkt. OldeuS. « mM . . . 99,— 100,—
4 p« . OldmSurg . KormNWer.Ruleihs . . . . 101,— —
4P« . d» . d». StMLIOOM!. 101,25 —
N/- P« d». d». . . . . S7 .75 88,75
»V, p« Oldvck . « »dMttdtt̂ faudbriefe (kündbar ) 99.- -
3'/, P« . Bremer « taatranleth, . 87,95 88,SO
r p« Oldmbmgtfch « PrSm.Manletb« . . . . . 129,10 129.80
4 p« . «utiu-WkckN Prtor .-Obltgat !»«M . . . 101,— 102,—
»'/, p« . Hamburger vtaaUrerü, . . . . . . 97,95 —
4 v« . P faudbr. der Rhein. Hypoth .-Baul

Serie «2—64 . . 101,95 102.50
3r/zv« . P>ruchbriese der « W . Hypothekenbank . 96,20 96,75
4 M Pfandbr . d. PMß . Boder-«rHtt-Mt«r.B<mk

1905 nicht aullolbar . 102,95 103,50
Wech '. auf Amsterdam kurz für « uld. 100 in Ml . 168,85 169,65
L. . rh. e ,s L-twru !r q für 1 Lstr. in M . . . 20,355 20,455
Weqs . auf N-, s rf kürz für 1 Doll , tu M . . . 4.155 4.20S

Discont der Deutsche » Reichsba«! 3 pCt.

MrteorolosWs BkodachmuKM
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhe lmShaaren .

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Bonum

mäßig
schwach

^ 4 bedeckt
2/4 bedeckt

unruhig

Telegraphische Depeschen des WilhelmShav . Tageblattes .
London , 6. Februar . Zufolge einer Lloyddepesche aus

Corunna ist der der Anchorlinie gehörige , von Glasgow nach
Neapel fahrende Dampfer „Trinacria " in der Nähe von Cap
Villano gänzlich verloren . 37 Mann von der Mannschaft sind
ertrunken , nur zwei gerettet .

Wer Dampfbetrieb einzurichten oder seine bestehende An¬
lage zu verändern wünscht, wende sich an R . Wolf , Magdeburg -
Buckau , Diese Firma , die bedeutendste Locomobil-Fabrik Deutsch¬
lands , baut auf Grund ZOjähriger Erfahrungen Locomobilen
mit ausziehbaren Röhrenkesseln , fahrbar und feststehend ,
welche in der Landwirthschaft und jeglichen Betrieben der Klein-
und Großindustrie zu Tausenden Verwendung gefunden und sich
als sparsamste und dauerhafteste Betriebsmaschinen vorzüglich bewährt
haben. Wolf' sche Locomobilen gingen aus allen deutschen Locomobil-
Prüfungen wegen ihres äußerst geringen Brennmaterial -Verbrauchs
als Sieger hervor .
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Bemerkungen : Febr. 8 .
' Nachmittags und Nachts häufig Regen , Nachts stürmisch .

«j. 8t. 28 ? k
^

., ist äis beste unä billigste Lsifs,

Lmtliebsm , settreiober Ä3 vörin §'s
Leits , troträsm ist ä . Lb. 15 ?fg. billige«'.

7^^ Vtzvlcaukssttzllen sinä klukMo lienntlivb. —

direöt aus der Fabrik von
von kllen L ilsusssn , Lreielü ,

Äio aus erster Hand in ledern Maaß zu beziehen. Man
verlange Muster mit Angabe des Gewünschten

Bekanntmachung.
^ Die Betheiligten werden darauf auf¬

merksam gemacht , daß in Folge Inkraft¬
tretens der Novelle zum Krankenver¬
sicherungsgesetze sämmtliche Personen in
der Stadt Wilhelmshaven mit einem
Jahreseinkommen von nicht über 2000
Mark , soweit dieselben nicht auf Grund
des Krankenversicherungsgesetzes schon
Versicherung spflichtkg sind, oder denselben
der Beitritt zur Krankenversicherung
gestattet ist , auf Grund des Ortsstatnt
vom 9. August 1892 berechtigt sind ,
sich nach näherer Bestimmung des
Krankenversicherungsgesetzes und der
betreffenden Kassenstatuten freiwillig
gegen Krankheit zu versichern .

Die Versicherung geschieht bei der
hiesigen Allgemeinen Ortskrankenkasse
durch Anmeldung bei dem Kassenvor-
stande oder dem Rechnungsführer , Herrn
Unternehmer Thaden , Bahnhof¬
straße Nr , 1 hiejelbst .

Bei der hiesigen Allgemeinen Orts¬
krankenkasse, sowie bei den Ortskranken¬
kassen der vereinigten Gewerke und der
Schuhmacher können die Versicherten in
gleicher Weise beantragen , daß auch
ihren Familienangehörigen in Krank¬
heitsfällen freie ärztliche Behandlung ,
sowie Arznei , Brillen , Bruchbänder und
ähnliche Heilmittel gewährt werden.
Geschieht solches, so haben die Ver¬
sicherten dafür besondere Zusatzbeiträge
zu entrichten, welche
u) bei der Allgemeinen Ortskranken¬

kasse aus wöchentlich 20 Pfg . für
jedes Familienmitglied,

. b) bei den Ortskrankenkassen der ver¬
einigten Gewerke und der Schuh¬
macher auf wöchentlich .10 Pfg , für
jedes Familienmitglied , falls bis zu
3 Personen versichert werden und
auf je 5 Pfg . für jedes weitere
Familienmitglied

festgesetzt worden sind .
Wilhelmshaven , den 7 . Febr , 1893 ,

Der Magistrat.
Oetke n .

Bekanntmachung.
Am Sonnabend , den 11 , Februar

d . Js, , wird der städtische Dampfer
„ Eckwarden " seine Fabrten zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne
nach dem bisherigen Fahrplane wieder

.. aufnehmen.
(H- Wilhelmshaven , den 8 . Febr . 1893 .

Der Magistrat .
Oetken .

Klinker-Lieferung.
Zu Pflasierungsarbeiten in Wilhelms¬

haben (Strecke der Roonstraße von der
Kurzen- bis zur Deichstraße ) sollen ca ,
88 000 Klinker bester Sorte gekauft
werden.

Lieferungsanerbieten , ev . mit drei
Probesteinen , sind bis zum 1 . März
an den Unterzeichneten, woselbst auch
die Bedingungen ausliegen , einzurcichen.

Event , sind auch Erbietungen zu
Lieferungen bis zum 1 , Juni annehmbar .

Fr . Latarm, Wilhelmshaven,
Grenzstraße 49 ,

Km kleine llnlewchiW
Stube , Kammer , Küche und Zubehör ,
Manteuffelstr . 5 , auf 1 , Mai zu ver-
miethen. Preis 300 Mk , Näh . bei

Albert Thomas .

Zu vermischen
zum 1 , Mai zwei U « terWoh « UUgen .

I . Klar, Ulmenstr . 17,
1 Tr , l.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine WohUUUg ,
stehend aus 2 Stuben , Kammer,

"

nebst Zubehör .
_ Redelfs , Marktstr , 43 .

Zu vermiechen
zwei möbl, Zimmer mit Schlafstube.

Bismarckstr. 22 , 1 Tr , am Park ,

inöI *L . Sink «
nebst Kammer ist zum 1 , März oder
später zu vermiethen.

Roux , Ostfriesenstr. 72 , 2 Tr,

Zu vermiethen
Umständehalber auf sofort oder später
eine Etageuwohnttttg , bestehend
aus 4 Räumen und allem Zubehör mit
abgeschlossenem Korridor .

H . Br « « s , Marktstr . 27,

zum
von 3

Zu vermiechen
1 , Apr .l eine möbl. Woh «Apr

-4 Zimmern.
Wohnung

Gökerstr, 11 ,

Zu miethen gesucht
zum 1. Juli Wohnung mit 3 — 4
Wohnräumen re. , Garten und Wasser¬
leitung . Off . u . IOOI a. d . Exp . d. Bl -

Dlnvr Iinu ,
die sich zum Hausirhandel eignet, kann
Beschäftigung für einen guten Artikel
nachgewiesen werden.

Näheres in der Exped. d . Bl .

Ich suche zum 1 . März oder 1 . April
eine Stelle als zweite

Hutziuacherin ,
am liebsten auf ganz.

A . Gerdes , Lehe,
Wilhelmstr. 1 .

mit langjährigen Zeugnissen sucht eine
herrschaftliche Stelle durch

Fra « Maßmann ,
Nachw .-Bur, ,

Schloßkeller.

be-

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 2räumige
Unterwohmmg . Monatlich 8 Mk.

Neubremen , Grenzstr . 61 .

Zn vermiechen
zum 1 . Mai zwei Wohnungen ,
Verl. Gökerstr. 18 .

Zu erfragen bei Carl Hapke ,
Grenzstr . 80.

Ebendort ist eine Oberwvhmmg
zu vermiethen.

Zu vermiethen
eine Woh « « « g , 3 Räume , mit
Stallung für 180 Mk . Eine Ober -
wohmrng, 2 Zimmer , für 108 Mk .
pr . Jahr . ^
_ Paul Vater , Neubremen .

Verpachtung.
Unter meiner Nachweisung steht ein

größeres

Immobil,
worin seit einer Reihe von Jahre »
eine Kolonial- u. Kurzwaarenhandlung
nebst Restauration mit dem besten Er¬
folge betrieben, zum Antritt auf den
1 . Mai c. zur anderweitigen Verpachtung.

Das Pachtobjekt ist für einen jungen
gelernten Kaufmann ganz besonders zu
empfehlen .

Wilhelmshaven.

Rudolf ^arrbe,
Stadtsekr . a. D .

Zu vermiechen
zu Mai 1 2räum . EtUgeUWohmMg .

G « Gerdes ,
_ Neue Wilhelmshavenerstr . 4.

Gesucht
mehrere Mädchen zu März und
April , ein StundenmSdcheu zum
1 . März für den ganzen Tag .

Zersuß, Nachw .-Bureau.

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft ans
gleich oder später.
J .D .W . Eiters , Schornsteinfgrmstr .

Gesucht
zum 1 . März eine Köchin für ein¬
fachen Mittagstisch . (Selbständige und
leichte Stellung ) . Zu erfragen in der
Exped. d . Blattes .

2 vis 3 Man .
können Logis erhalten .

Kasernenstr. 1 , Hinterhaus .

U
SM - Stuck 1 Mark,

sind zu haben in
Lohse s Buchhandlung ,
Ladewigs * Buchhandlung ,
Grundes Buchbinderei und

Schreibmaterialienhandlung .
Exped. des „Tagebl ."

vnr

Gutes Logis
Grenzstraße 66.

Hut«« I^4»KI8
zu haben - Ulmenstraße 7 .

Marktstraße Nr . 31 . 1 . Et .

Gesucht ein Lehrling für meine
Condttorei .

L. Leutbecher , Oldenburg ,

Zu vermiethen
zu Mai eine Unter - u . eine Ober
Wohnung mit Keller und Stall.
_ Schmidt, Tonndeich 89 .

Gesucht
zum 1 . Mai eine öräumige Woh -
UUUg mit Wasserleitung im Preise
von 380 bis 400 Mk. Offerten unter

! L .. L . an die Exped. d . Blattes .

Gesucht
ein Lehrling für ein Colonialw .-
Gcschäft , sowie ein fixer Laufbursche .
Wo ? sagt die Exped. d . Blattes .

Zu vermiethen
1 . April oder 1 . Maizum

Etageuwohuuug
eine

Roonstr . 96.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UuterWohnung
(Hochparterre).

Belke, Verl . Gökerstr. 23 .
Daselbst ist ein fast neuer Koch -

heerb Preiswerth zu verkaufen.

Zu vermiethen
eine schöne 6räum . EtUgeUWohUUUg
nebst Mädchenkammer, Garten , Balkon,
Stall und Waschküche. Mlethpreis
240 Mk . , zum beliebigen Antritt .

Fra « Oelrichs Wwe .,
Kopperhörner Mühlenstraße 21 .

Zwei neue elegante

(Zigeunerin , Nmwegerin ) zu ver¬
leihen.

Kopperhörn , Mühlenstr . 23.

SihumMiß. Kater
verlaufe», hört auf den Name«
„Katz". Abzugebe» gegen Be¬
lohnung Schwedeuhaus I .

_ Mklli. z. K. Ktsmeyec.

AllBchell gesucht
zum 1 . April oder 1 . Mai

Gesucht
zum 1 . April d . Js . eine WohUUUg
von 4 Zimmern und Zubehör . Offerten
mit näherer Beschreibung der Wohnung
und Preisangabe unter Lss. an die
Exped. d . Blattes .

Gesucht
ein kräftiges Stuudemvädchen .

Müllerstraße 8 , Part , rechts.

Gesucht
eine kleine WohUUUg auf sofort.

Näheres tu der Exped. d . Bl .

liSUptgWW Müll HM.

wsAW . I8 . Mttk.
lsim fmllneli U11IM8-

tiMn-kollme.
Hauptgewinn :

5000 « Mark Werth .
klslipk- li. 8M 8§Äö!ilitM.u.j18. ilSsr L

Loose hierzu sind nur in geringer
Zadl vorräthig .

TokünMsn .

^ von kWkM in Wman
^partss lüdiMut I . RsvMs . 10 Zolck-
vs Usckuillsir rmck I. krsiss . Von
lEt , Lülorv, ä'Llffsit uul's ^ ürmsts
swpkodl . ^L6rksmirmA886disii)6ii s,.
uUsn Itrsileo ä. VÄt . Illrwtr. krsi8-
Ü8t6 um80ll8t von UrisikuI.-HälZ.
Vülislin l.Ll!e« ig8 (Llustorlusssrs . L.uk
^ rmsoll ? robs86iräA . ab Vubrik n.
bocjuswsto 2ssi1rmK8rvBi8s

8tiwM6n vlrä bosoiZt .

Leichenkleider,

unter sicherer Hypothek und prompter
Zinszahlung .

Offerten unter
die Exped . d . Bl .

100 erbeten an

8 ÄllklM88KI '
unübertroffen gegen Zahnschmerz, reinigt
und conservirt die Zähne und giebt
dem Munde angenehmsten Wohlgeruch.
Vorr . L Fl . M . 1,20 und 60 Pf . bei :
Carl Barkhause«, Roonstraße 75b .

Ein Frimltin
acht Stellung in einer Wirtschaft .

Wo ? sagt die Exped. d . Bl .

rNüllkessel ,
sowie

Müllgruben
werden regelmäßig gereinigt.

Kurzestraße 9 .

Bismarckstr. 62.

Schi«»!- 8WWIU -öss-klim"
v . Jachson L Co . in St . Thomas
ist das beste Kopfwasser, welches in
kürzester Zeit das Ausfallen der Haare
beseitigt und einen üppichen Nachwuchs
hervorbringt . Kopsschuppen verschwinden
schon nach mehrmaligem Gebrauch.
Preis Originalflasche — M . 1 .25 u.
M . 2 .— bei :

W . Moriffe , Roonstraße 75b .
C . Hutmacher, Roonstraße 92 .

Zur scharfen Ecke.
Heute Freitag , den 10. , von Abends

6 Uhr ab :
lmeiik 8 lunlnrrl -, lllut- u. lsbömml.

Es ladet freundlichst ein
L . rlvslvr .



LZLr OvLlIrmattvi »
empfehle

schwarze Cachemires
in allen Preislagen, sowie

^ snlÄsls - Sbotls ,
neue Muster in reiner Wolle von 1,20 Mk. das Meter anfangend .

II W". LNL8N »» » «

iLölnsr DombLli - Iiottöriö !
LUsImux b « 8tim « »t 23 . i^ « br « » r vr .

llanxtzevliwe 7S000, 80 Wo Nsrk Lssr.
Originsl -Iooso ä KI . 3 ,0 Üs

! ^ . Xliso » I»arÄ1 ..
ke8Ltr üiiecli riulsl' s 1oo8g siisMekIossgii .

Gesang-Uerein „Kktilla".
Freitag , den 19. Februar 1893 :

Grchr .
verbunden mit

sensationellen

Zum Beschneiden
der Obstbäume , Sträucher , Wein rc .
sowie zur Instandhaltung der Gärten ,
Anlage von -' neuen Gärten , Grotten¬
bauten und Springbrunnen empfiehlt
sich den geehrten Herrschaften

ü. Lenken , LanMafisgäriner ,
Ruonftraße 93 .

Aus Lieferung von Obstbäumen ,
Rosen , Coniseren , sowie sämmtlichen
Baumschulartikeln nehme schon jetzt Be¬
stellungen entgegen . Führe nur solche
Obstsorten , welche sich für das hiesige
Klima eignen , und aus der Obst -Aus¬
stellung zu Varel 1891 mit der silbernen
Medaille prämiirt wurden .

D . O .

LoickrmLnäöL -

i« hübscher » Stoffe « und alle »
Größen .

Preise « iedrigst .

klltllll KlI8t

Schleife « .
Ballblume «.
Handschuhe ,
Rüsche « ,
Morgenhaube ».
Spitze «,
Krage « .
Bänder re.

empfiehlt zu den billigsten Preisen

H. Luschen ,
Bismarckstr . 14a

kllnsitniMiIen-

ASILÄK 'S
in großer Auswahl eingetroffln .

? r. Tricks ,
Reuestr . 18 .

Empfehle mein

TvkukWeasnvnIagvn
bei vorkommendem Bedarf . Dauerhafte
Waare , billige Preise . Anfertigung
nach Maaß , sowie Reparaturen schnell
und billig .

A . G . Jmcheu , Marktstr . 28.

im Saale der

Mrg HoheuMern .
Entree für maskirte Herren 1,25 Mk. , für maskirte Damen 75 Pf .,

für Zuschauer 50 Pf .

Die Zuschauer können nach der Demaskirung ohne Nachzahlung am
Ball theilnehmen .

Im Saale haben bis zur Demaskirung nur volle
Masken Zutritt .

Eintrittskarten sind zu haben in Burg Hohenzollern , bei Herrn
Wendlandt , „ Zum Burgkeller

"
, in Gerwich 's Restaurant, sowie

bei allen Mitgliedern.

Inhaber von Karten haben freie Omnibusfahrt von Gerwich 's Re¬
staurant bis Burg Hohenzollern in der Zeit von 7 '/ - bis 9 V2 Uhr.

Wie alle Jahre , so ist auch in diesem Jahre alles aufgeboten , um
den Theilnehmern einen genußreichen Abend zu bieten und laden wir

daher zu zahlreichem Besuche freundlichste ein.

Dev Vovstanö .

ausgewogen und in Büchsen , L Psd .
1 Mk . , empfiehlt

Lied. IckdillMn ,
Drogeuhandlung ,

Bismarckstr . 1L n. Baut.

8

8

brauchen zur Vermeidung und zur
Beseitigung von Indispositionen

Fay 's ächteSodener Mineral -
Pastillen .

8 Kleine Ursachen F
Grosze Wirkungen ! ß

Aus einfacher 1i »cki8p « 8lt ! « » kann völliger Stimmverlust ,
aus andauernder -! H6t8vrlr8lt können oft schwere Halsleiden

entstehen
und Knotvi » deutet nicht selten auf schwere Brustleiden hin .

Wer also eine auch « ur leise Indisposition fpürt ,
wer heiser spricht ober hustet , der denke josvrt an Abhilfe
und gebrauche

« ^ V ' 8 LvLlS

Sodener Mivernl-Nnßilten!
Man achte beim Einkauf darauf , daß jede Schachtel die Be¬

zeichnung „ Fay ' s ächte Sodener Mineral -Pastillen
"

und den Namenszug „ Py . Herm . Fay " trägt . Außerdem muß
jede ächte Schachtel mit einer blauen ovalen Berschlußmarke ver¬
sehen sein .

Fay 's ächte Sodener Mineral -Pastillen sind in
allen Apvryelln , DrogueUen , Mtneralwasferhandlungen w . zum
Preise von 88 Pfg . per Schachtel erhältlich .

Kivr !
Frhrl . v . Tucher '

sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 8,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ 8,00

„ Lagerbier 86 „
"

Z
'
,00

Berliner WeiWer 20 .. „ 3 00
Grätzer Bier 15 ^ z

'
,00

Doppel -Braunbier 86 , 300
Englisch Porter L ^ g

'
,50

HkiHer Sauervruuueu
(Therefienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

« K . ^ I »
111LiiA ,

Frtedrichstraße 4.

liie
'

sind Fay ' S ächte Sodener Mi¬
neral -Pastille « direkt unentbehr¬
lich , da sie hebend auf die Stimm¬
bänder wirken u . auf d . Sprachorgan

den wohtbuendsien Einfluß üben .

Beste «

1
6 Psd . für 3 Mk . , empfiehlt

L .IiLKßser ,
Nenestratze 19 .

Ohm Coummst
Cognacs ,

Köniasftrakre SS .

Kür Konfirmanden
Schwarze

Gachemires
in ausgezeichneter Waare

zu de» niedrigsten Preisen .

kutan Kurt ,

Wuiktt ' Nerem MilhrlNshllvM .
Freitag , den 10 . 2 . 93 : MoNüts -

versamrnlnug Hof von Oldenburg .
vor VsrstsuL

Llud MölitLS .
Alle , welche sich an dem am 13 . d. M .

stattfindenden Carnevals - Umzug be-
theiligen wollen , werden gebeten , sich
in der am

II . Wmr,Adc>li>sl ! lIht,
im Schützenhofe stattfindenden Ver¬
sammlung zu melden .

ver Vorstsüü.

kLllorLML
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :

Amerika re
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bst
10 Uhr Abends .

*

Krreger -
und

Kampfgenossen -
Verein

Heppens «
Am Sonnabend , den 11 . Febr . 1893 ,

Abends 7 »/z Uhr :

Oevsanrnrlung
ini Vereinslokale .

Zages Ordnung :
1 . Hebung der Beiträge ,
2 . Aufnahme resp . Anmeldung neuer

Mitglieder .
3 . Verschiedenes .

Der Vorgang .

Vetei'M»-Iimlli
MdelMdsvev .

Sonnabend , de» 11 . d. Mts . :
V - vfcrnrinIrrng .

vor V « D8t » » a .
Die Kameraden werden freundlichst ,

lowie dringend gebeten , die Weitergabe
der „ Parole " , im Interesse eines Jeder
und zwecks rechtzeitiger Zurückgabe ,
pünktlich zu veranlassen . D . O .

Verein Hmmsx
Zu dem 11 . d . Mts . stattstndeuder

Maskenballe sind noch Eintritts¬
karten zu empfangen beim Vorstand ,
Kaiserstraße 22 pari . Masken und

ominos sind im Vereinslokal zu haben .

ver Vorstanck .
Muuer -

„VorvUts"
Bant .

Sonnabend , de« 11 . d. Mts ,
Abends 8 Uhr :

Monats - VnsmuwllW.
Zages ordnnng :

1 . Hebung der Beiträge ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen bittet

ver VorÄsuL
Keöurts - Anzeige

Die glückliche Geburt eines gesunde !

rövdtervdells
zeigen hocherfreut an

Wilhelmshaven , den 8 . Febr . 1893 .
Schneidermeister Janflk « « . Fra « ,

geb. Schmidt .

Vvrlodungs-ünrpiga
Asir -ö VtzrlobrmA nut fl'rönlgii

IvI » r» iiii « uirn
lotziitsr ätzs Usrrn OollUllsrÄtzuratflöS
flrit ^ Lntzllntzmunn , Ztzrlin , rmä ssi -
nar vtzrslorbtzllsn Oattla -sodüvnL
Aöd. Kolunosläsr , dstzdrs lost mied
»N2N2SiKSN.

Aarintz-Obsrstaosar ^t.

Der Wohnnugsanzeiger u -gt
von jetzt ab außer tm Werfripeischaus

BSke 'sRestaurant s
Formulare zu Wohnungsanmeldunzen

werden im Werftspcischause und in
Böke 's Restaurant unentgeltlich verab -
solgt .

Redalttou , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. ( Telephon Nr. 16 .)

Todes -Anzeige .
(Statt besonderer Ansage ).

Heute Morgen 6 Uhr entschlief
sanft im Herrn nach langem ,
schweren , mit Geduld ertragenen
Leiden , wohl versehen mit den
heil . Sakramenten , meine innigst -
geliebte Frau , unsere gute Mutter ,
Groß - und Schwiegermutter

Mathilde Baumeister
im 66 . Lebensjahre .

Dieses zeigen tiefbetrübt im
Namen der anderen Hinterbliebenen
mit der Bitte um stille Teil¬
nahme an

Wilhelm Baumeister
nebst Töchtern .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 13 . , Nachmittags 3 Uhr , vom
Traperhause , HinterstLkße Nr . 6 ,
aus statt .
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